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Am 1. und 2. Juni 2017 fand die
25. FLGÖ Landesfachtagung im
Kulturhaus- und Kongresszentrum
Bruck an der Mur statt. Die ober-
steirische Metropole zeigte sich als
guter Gastgeber. Landesobmann Ing.
Josef Mösenbacher konnte zahl -
reiche Gemeindemitarbeiterinnen
und -mitarbeiter aus allen Teilen der
Steiermark begrüßen. Mösenbacher:
„Wir spüren auch nach den Ge -
meindezusammenlegungen einen
deutlichen Aufwärtstrend“. 

Sehr herzlich begrüßt wurden die
TeilnehmerInnen von der 1. Vize -
bürger meisterin Susanne Kalten -
egger und auch der Obmann des
FLGÖ - Dachverbandes Franz
Haugensteiner, MSc ließ es sich nicht
nehmen an der steirischen Tagung
teilzunehmen. Landeshauptmann -
stell vertreter Mag. Michael
Schickhofer überbrachte die Grüße
des Landes Steiermark und hob die
Wichtigkeit der Gemeinden als
Serviceeinrichtungen und Behörden
hervor.

Mag. Dr. Martin Ozimic, Dr. Karin
Wielinger, Robert Koch und Dr.
Dieter Neger vom Steiermärkischen
Gemeindebund brachten in Kurz -
referaten Auszüge aus ihrer täglichen
Arbeit im Bereich Landesver wal -
tungsgericht, Abgabenrecht und
Straf recht. Ozimic hob die gute
Zusammenarbeit mit den Gemeinden
hervor und sprach von 6.000 – 8.000
Anfragen jährlich, die es zu bear -
beiten gilt. Auch musste er berichten,
dass die Umsetzung der VRV noch
auf sich warten lässt.

Landesverband Steiermark
25. FLGÖ Landesfachtagung im Kulturhaus- und Kongresszentrum Brück an der Mur
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Einen überaus beachtenswerten
Vortrag hielt Dr. Franz Harnoncourt-
Unverzagt, der lange Jahre als
Präsident und Aufsichtsrat die Grazer
Wechselseitige Versicherung leitete,
als Honorarkonsul die Interessen der
Großherzogtums Luxemburg ver -
treten hat und sich im Rotary Club
und auch als Rezeptor des Malteser
Ordens engagiert. Harnoncourt
zeichnete in seinem viel beachteten
Vortrag Wege zum Erfolg auf.
Harnoncourt: „Erfolg ist Zielvorgabe
und Motivation gleichermaßen“. Er
prangert aber auch den Umgang mit
Fehlern in unserer Gesellschaft an
und sprach von einer gestörten
Fehlerkultur. „Vertuschte Fehler ver -
ursachen Schäden, bekannte Fehler
sind eine Chance“ so Harnoncourt.

Im Anschluss an das Referat von
Dr. Harnoncourt wurde die General -
versammlung des FLGÖ Steiermark
abgehalten, die von Obmann Ing.
Mösenbacher sehr kurz und effizient
gehalten wurde. Die Generalver -

sammlung hat einstimmig be -
schlossen, die bisherigen Obmänner
Dr. Ulf Reichel und Franz Winkler zu
Ehrenmitgliedern zu ernennen. Stadt -
amtsdirektor Mag. Florian Auer aus
Judenburg und Mag. Alexander
Schwarz aus Thal bei Graz wurden
neu in den Vorstand bestellt. 

Der Abend wurde im Hotel Lands -
kron zum intensiven Meinungs- und
Erfahrungsaustausch genützt. Das
Hotel lieferte dazu ein vorzügliches
Buffet und die Musikgruppe „Die
Ausseer“ die musikalische Zuspeise.
Moderator Herbert Gasperl MSc,
Amtsleiter der Gemeinde Grundlsee,
stellte in Interviews die Partner -
firmen vor. Viele davon sind schon

lange Jahre Partner des FLGÖ
Steiermark. 

Die 25. Landesfachtagung des
FLGÖ Steiermark stand auch ganz
im Zeichen eines Bürgermeister -
wechsels in Bruck an der Mur. Denn
am ersten Tag der Landesfachtagung
fanden Bürgermeisterwahlen statt,
nachdem der langjährige Bürger -
meister Hans Straßegger seinen
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Rücktritt erklärte und Peter Koch an
diesem Abend zum Bürgermeister
der Stadt Bruck an der Mur gewählt
wurde. Es war sehr erfreulich, dass
der neu gewählte Bürgermeister als
seinen ersten offiziellen Auftritt die
Eröffnung des 2. Fachtages auserkor. 

Mag. Karin Schnabl, Richterin des
L a n d e s v e r w a l t u n g s g e r i c h t e s
Steiermark zeigte in Ihrem beein-
druckenden und aufschlussreichen
Impulsreferat vermeidbare Fehler im

Vergabeverfahren aus der Sicht des
Landesverwaltungsgerichtes auf. 

Aber auch die Gesundheit war ein
Thema dieser Fachtagung: Christa
Kopf und Kerstin Kruiss MA von der
BVA Gesundheitsförderung Öffen -
tlicher Dienst präsentierten den Weg
zu einer gesundheitsfördernden
Dienst stelle. 

Bereits im Vorfeld zur Landes -
fachtagung hat der FLGÖ Steiermark
zu einer Klausur eingeladen, wo
kommunale Fragen erörtert und
dokumentiert wurden. Die gesam-
melten Fragen wurden dem Amt der
Steiermärkischen Landesregierung,
Abteilung 7, zur Verfügung gestellt.
Obmann Ing. Mösenbacher: „Diese
Form hat sich in der Praxis sehr gut
bewährt und dokumentiert auch die

gute Zusammenarbeit mit der Ge -
meindeabteilung“.  Hofrat Mag. Dr.
Manfred Kindermann und MMag.
Dr. Hans-Jörg Hörmann konnten
zahlreiche Antworten auf die ge -
stellten Fragen liefern. Der vom
FLGÖ erstellte Fragekatalog um -
fasste immerhin 28 Punkte. 

Eine Gewinnspielverlosung, bei
der die Partnerfirma wertvolle Preise
zur Verfügung gestellt haben, rundete
die Jubiläums-Landesfachtagung ab.
Landesobmann Ing. Mösenbacher
konnte eine durchaus positive Bilanz
ziehen. „Unsere Energien sind aber
bereits in Richtung nächste Landes -
fachtagung gerichtet“ so Mösen -
bacher mit einem Blick in die
Zukunft. Die Aufgaben und Heraus -
forderungen an die Gemeinden und
damit an die leitenden Gemeindebe -
diensteten wachsen ständig. „Daher
ist es notwendig, sich weiterzubilden
und auszutauschen um am Ball zu
bleiben“ so Mösenbacher weiter. Der
FLGÖ Steiermark bietet sich dabei
als Plattform an.
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Alle Impulsreferate sowie weitere
Details über die 25. Landesfach -
tagung stehen auf unserer Homepage
zum Nachlesen und Downloaden
bereit.

Herbert Gasperl, MSc
Presserefernet

FLGÖ Steiermark

flgö steiermarkflgö steiermark

https://flgoeseekirchen.riskommunal.net/Landesverbaende/Landesverband_Steiermark

